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Der Deutsche Anwaltverein (DAV) ist der freiwillige Zusammenschluss der deutschen 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte. Der DAV versammelt mehr als 60.000 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Anwaltsnotarinnen und Anwaltsnotare, 

die in 253 lokalen Anwaltvereinen im In- und Ausland organisiert sind. Er vertritt die 

Interessen der deutschen Anwaltschaft auf nationaler, europäischer und internationaler 

Ebene. Der DAV ist im Lobbyregister für die Interessenvertretung gegenüber dem 

Deutschen Bundestag und der Bundesregierung zur Registernummer R000952 

eingetragen.  

 

 

A. Vorbemerkung 

Das Bundesministerium der Justiz (BMJ) hat mit Schreiben vom 14. April 2023 den 

Deutschen Anwaltverein (DAV) gefragt, ob aus seiner Sicht Rechtsanwältinnen und 

Rechtsanwälte aus Kosovo in die Verordnung gemäß § 206 Abs. 2 BRAO 

aufgenommen werden können. Der DAV hatte sich 2018 dagegen ausgesprochen 

(DAV-Stellungnahme 26/2018 vom Juni 2018). Daraufhin hat die Deutsche Botschaft in 

Pristina weitere Informationen eingeholt. 

 

B. Zusammenfassung 

Der DAV spricht sich für eine Aufnahme von Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten 

aus Kosovo in die Durchführungsverordnung zu § 206 Abs. 2 Satz 2 BRAO aus. Die 

Bedenken, die der DAV im Jahre 2018 geäußert hatte, sind durch weitere 

Stellungnahmen zwar nicht vollständig, aber so weitgehend ausgeräumt, dass davon 

ausgegangen werden kann, dass die Stellung des kosovarischen Advokats der des 

deutschen Rechtsanwalts im Sinne des § 206 Abs. 2 Satz 2 BRAO entspricht. 

 

C. Im Einzelnen 

 

I. Ausbildung  

Die Vorschriften des Kosovo sehen ein mindestens dreijähriges Studium und ein ein- 

oder zweijähriges Berufspraktikum vor sowie eine Prüfung, die Bedingung für die 

Zulassung als Anwalt ist. 

 

II. Anwaltliche Unabhängigkeit 
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Bisher war der DAV davon ausgegangen, dass im Kosovo die Unabhängigkeit des 

Anwalts nicht gewährleistet ist. Den nunmehr vorgelegten Unterlagen ist jedoch zu 

entnehmen, dass es nur Berichte zu einzelnen Fällen unzulässiger Einflussnahme auf 

Anwälte z. B. durch Gerichte, gibt. Solche Einflussnahme sieht der DAV mit Sorge und 

dringt darauf, die Unabhängigkeit nicht anzutasten. Einzelne Fälle geben jedoch nicht 

Anlass, generell die Unabhängigkeit zu verneinen. 

Bedenklich ist allerdings, dass die Zulassung des Anwalts bereits dann suspendiert ist, 

wenn gegen ihn ein Strafverfahren, dass ihn für die Ausübung des Anwaltsberufs 

unwürdig macht, oder ein Disziplinarverfahren wegen eines schweren Verstoßes gegen 

die anwaltlichen Pflichten oder gegen das Ansehen des Anwaltsberufs eingeleitet wird. 

Das gibt den Organen, die Straf- und Disziplinardelikte verfolgen, die Möglichkeit, 

Anwälte unter Druck zu setzen, nur indem das Verfahren eingeleitet wird. Damit wird 

ein gravierender Eingriff in die anwaltliche Unabhängigkeit möglich. Allerdings sind 

keine Fälle bekannt, dass die Vorschrift genutzt wurde, um Druck auf Anwälte 

auszuüben. 

 

III. Verschwiegenheit/Interessenkonflikte 

Die kosovarischen Vorschriften verpflichten den Anwalt zur Verschwiegenheit und 

verbieten ihm die Tätigkeit bei Interessenkonflikten.  

 

IV. Gegenseitigkeit 

Die Gegenseitigkeit ist verbürgt. EU- Anwälte und damit auch deutsche Rechtsanwälte 

dürfen im Kosovo in ihrem Heimatrecht, im EU-Recht und im internationalen Recht 

beraten. Dazu müssen sie registriert sein. Für die Registrierung müssen sie 

nachweisen: 

• Zulassung zur Rechtsanwaltschaft in Deutschland, 

• Staatsangehörigkeit eines EU-Staats und 

• Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung. 

 

D. Ergebnis 

Damit entsprechen Ausbildung, Befugnisse sowie berufsrechtliche Grundsätze den 

Anforderungen, welchen der Beruf des Rechtsanwalts in Deutschland unterliegt. Die 

Voraussetzungen des § 206 Abs. 2 Satz 2 BRAO sind erfüllt. 


